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Investment-Management-Plattform als Servicedienstleistung

Mehr Zeit für Kundenberatung
Gewöhnlich ist das Jahresendreporting für Vermögensverwalter mit einem erheblichen 
Aufwand verbunden. Schließlich sollen die Berichte umfassend und transparent sein und 
dem Kunden möglichst schnell zugesandt werden. Dieses Jahr genügte den Kunden der 
DAB bank ein einziger Anruf bei ihrem Service-Dienstleister und schon wenige Tage später
gingen die Endjahresberichte sowohl den Vermögensverwaltern als auch deren Kunden zu. 

Ermöglicht hat dies die kürz-
lich bei der DAB implementierte
Investment-Management-Platt-

form Triple’A. Diese stellt sicher,
dass der gesamte Prozess – von der
Generierung der Berichte bis zum
Versand – vollautomatisiert abläuft.
Die DAB bank konnte damit erheb-
liche Kosten- und Zeitersparnisse
bei gleichzeitiger Erhöhung ihrer
Daten- und Reportingqualität er-
zielen.

Die DAB bank AG ist der größte
Anbieter von Bankdienstleistungen
für unabhängige Vermögensverwal-
ter in Deutschland und verfolgt seit
einigen Jahren eine konsequente
Optimierung ihrer IT-Struktur zum
Nutzen ihrer Geschäftskunden
(B2B) und Endkunden (B2C). Im
Rahmen dieser strukturellen Verän-
derungen beschloss die DAB bank
im Jahr 2003, das Portfolio-Ma-
nagement-System Triple’A einzu-
führen, insbesondere da die zu die-

sem Zeitpunkt bestehende IT-Platt-
form der DAB bank nur über einge-
schränkte Portfolio-Management-
Funktionalitäten verfügte. 

Die Entscheidung der DAB bank
zugunsten Triple’A von Odyssey
Asset Management Systems resul-
tierte aus einer umfassenden Anfor-
derungsanalyse. Im Rahmen dieser
Analyse wurde das Interesse der
Vermögensverwalter am Einsatz
einer solchen komplett unterstütz-
ten Investment-Management-Platt-
form der Bank geprüft. Ziel dieser
Entscheidung war es, das hohe
Serviceniveau der DAB weiter zu er-
höhen um bereits bestehende Kun-
denengagements auszubauen sowie
Neue hinzuzugewinnen. „Finanz-
dienstleister werden so von admi-
nistrativen Aufgaben in ihrem Back
Office entlastet und können mehr
Zeit mit der Beratung ihrer Kunden
verbringen“, erklärt DAB-Vorstand
Jens Hagemann den Hintergrund
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für die DAB-Initiative. Bisher war
die Investment-Management-Platt-
form Triple’A wegen ihrer ausgereif-
ten und umfassenden Möglich-
keiten vornehmlich Beratern aus
Großbanken und deren Private-
Banking-Entitäten zugänglich. Seit
April 2004 stellt die DAB, als ein-
ziger Anbieter am Markt, ihren Kun-
den das System zu attraktiven Kon-
ditionen auf monatlicher Mietbasis
zur Verfügung. Grundlage der Im-
plementierung ist eine webbasierte
Infrastruktur, die einen effizienten
Einsatz des Systems ohne erheb-
lichen internen Aufwand garantiert,
so dass die DAB bank die niedrigen
Betriebskosten eins zu eins an ihre
Vermögensverwalter weitergegeben
kann.

Die Implementierung, einschließ-
lich der Integration des Systems in
die bestehende IT-Infrastruktur der
DAB, begann im Juli 2003 und
war im April 2004 beendet. Die
Lösung beinhaltet ein komplettes
Reporting, welches ein vollstän-
diges Monats- und Jahresreporting,
zugeschnitten auf die Bedürfnisse
der Vermögensverwalter, ermög-
licht. Neben dem Reporting wurden
Funktionen wie individualisierte
Strategien, automatischer Abgleich
mit Investmentprofilen sowie Mo-
dellierung von Anlagebeschränkun-
gen implementiert.

Standardfunktionalitäten wie die
Bewertung von Portfolien und Per-
formance-Messung konnten eben-
falls ab diesem Zeitpunkt weltweit
genutzt werden. Da die Benutzer-
oberfläche der Anwendung über
einen Terminalserver zur Ver-
fügung gestellt wird, können Ver-
mögensverwalter jederzeit und
überall via sicherer Webverbindung
auf Triple’A zugreifen. Dies hat
den Vorteil, dass der Vermögens-
verwalter unabhängig von seinem
Arbeitsplatz ist und sich während
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Management &
Analyse.

der Beratung vor Ort mit einem
speziell konfigurierten Laptop ein-
loggen kann. Dabei stehen ihm
seit Anfang 2003 sämtliche Daten
zur Verfügung, deren Qualität
durch die DAB bank und das
Odyssey-Integrationsteam sicherge-
stellt wurde.

Da jedoch das reine Reporting
sowie die Benutzung des Systems in
diesem Integrationsstatus nicht den
vollen Mehrwert entfalten konnte,
wurde die Integration mittels einer
Orderschnittstelle erweitert. Heute
ist der Vermögensverwalter nicht
nur in der Lage bei seinem Kunden
ein Beratungsgespräch durchzufüh-
ren und entsprechende Vorschläge
zu erstellen, sondern kann im glei-
chen Moment das Beratungsergeb-
nis auch in die Tat umsetzen. Seit
dem 24. Januar 2005 besteht die
Möglichkeit, die generierten Anlage-
vorschläge sofort an die verschiede-
nen Börsenplätze weiterzuleiten, so
dass die Ausführung der Orders
noch während des Kundengesprä-
ches nachvollzogen werden kann.
Diese Funktionalität wird auf indi-
vidueller Kundenbasis freigeschal-
tet. Der Kunde bekommt neben sei-
nem Anlagevorschlag zusätzlich
den online erstellten Report mit
nach Hause. Dieser Bericht spiegelt
bereits seine neue Portfoliostruktur
wider.

Eine weitere Funktionalität, die
ab Januar zur Verfügung steht, ist
eine komplette Berechnung sämt-
licher Management-Fee-Modelle,
die im DAB-Kundenkreis existieren.
Hierzu muss der Vermögensver-
walter lediglich die Modelle analog
in seinen Grundparametern ein-
richten; die weiteren Prozesse lau-
fen mit Hilfe der implementierten
Software Triple’A automatisiert ab.
Von der Berechnung bis hin zur
Generierung der entsprechenden
Geldbuchungen werden der Ver-
mögensverwalter und sein Kunde
automatisch mit diesem Service
versorgt. Hierbei spielt es keine
Rolle, ob es sich um Bandbreiten-
Berechnungen oder einfach um
eine Plain-Vanilla-Performance-ab-
hängige Gebührenberechnung han-
delt – all diese Funktionalitäten ste-
hen dem Endnutzer heute zur Ver-
fügung.

Im Rahmen ihrer Partnerschaft
haben die DAB und Odyssey Asset
Management Systems beschlossen,
im kommenden Jahr nicht nur das
Portfolio-Management der DAB-
Kunden zu unterstützen, sondern

darüber hinaus auch das Bera-
tungsgeschäft zu forcieren. In 2006
wird eine neue Front-End-Version
der Software implementiert, die er-
hebliche Funktionserweiterungen
im Constraint-Management bereit-
stellt sowie eine bessere Nutzerer-
gonomie aufweist. Zusätzlich ist ge-
plant, die Angebotspalette um ein
aktives „Alert Management“ zu er-
weitern und die Erstellung hoch
komplexer Abfragen zu vereinfa-
chen. Somit können die Vermögens-
verwalter und -berater eine größere
Anzahl an Kunden mit einem quali-
tativ sehr hochwertigen Service ver-
sorgen, den viele Großbanken und
Kunden anderer Direktbanken bis-
her nicht anbieten können. Am Bei-

spiel der DAB bank wird deutlich,
dass Banken durch den Einsatz
einer Standardsoftware ihr Service-
angebot und ihre Kostenstrukturen
in Rekordzeit und mit überschauba-
rem Implementierungsaufwand ver-
bessern können. Die Industrialisie-
rung, Optimierung und Standardi-
sierung der Prozesse spart Kosten
und Zeit. Der Vermögensverwalter
kann somit auf mehr Informationen
zugreifen, hat mehr Funktionalitä-
ten zur Verfügung und wird bei der
Beratung vor Ort effektiv unter-
stützt. Dies lässt ihm mehr Zeit für
seine eigentliche Tätigkeit, die Kun-
denberatung, die den Grundstein
für einen erweiterten Serviceum-
fang bildet.
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